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Prof. Dr. Björn von Salis, Frauenfeld — Berufung nach Uppsala

Unser Kollege B. von Salis, der seit fast 20 Jahren in Üsslingen bei Frauenfeld eine
Klinik für Pferde und kleine Haustiere betreibt, hat einen sehr ehrenvollen Rufals
Professor der Chirurgie an die Tierärztliche Fakultät der Schwedischen Universität der
Landwirtschaftswissenschaften in Uppsala erhalten, wie uns deren Dekan, Prof. Dr. B.

Andersson, mitteilt. Herr von Salis wird diesem Ruf im Laufe des Sommers folgen.
Er hat in Zürich Veterinärmedizin studiert mit Fachexamen 1959, arbeitete

anschliessend als Assistent von Prof. A. Leuthold in Bern und doktorierte 1962. Er
verblieb in Bern bis 1965 und wurde 1964 mit dem Fakultätspreis ausgezeichnet. In den
Jahren 1961,1962 und 1965 machte er Studienaufenthalte bei den Professoren O. Überreiter

(Wien), L. Hall (Cambridge) und N. Obel (Stockholm). Von 1966 bis 1968 arbeitete

er mit Dr. Ch. Ühlinger (Basel) in dessen Kleintierklinik zusammen. Seit der Eröffnung

der eigenen Klinik engagierte sich Dr. von Salis stark in der Veterinär-AO-Gruppe
für interne Fixation und absolvierte zahlreiche Kurse, u. a. an den tierärztlichen Schulen

von Philadelphia, Columbus (Ohio) und Fort Collins (Colorado). Seine Tätigkeit
insbesondere als Pferdekliniker, als Mannschaftstierarzt der Schweiz. Dressurreiter-
Equipe, als Organisator der Dopingkontrolle und der Pferdeambulanz machte ihn in
Reiterkreisen des In- und Auslandes weitherum bekannt.

Die Berufung an die schwedische tierärztliche Schule stellt die Krönung seiner
beruflichen und akademischen Laufbahn dar und zeigt einmal mehr, dass die fachliche
Qualifikation letztendlich stärker ins Gewicht fällt als ängstlich gewahrtes Sesselrutschen

an Hochschulen.
Prof. von Salis ist zu seinem Erfolg und zu seinem Entschluss — der auch etwelchen

Mut erforderte — herzlich zu beglückwünschen.
R. F., B.

Rectificatif

Suite ä un malentendu, Particle paru en pages 346/347 du numero du juin
sur le theme «Association suisse des femmes de veterinaires» (dans le
cadre de la serie d'articles en vue du jubile «Die GST-Familie stellt sich

vor») a malheureusement ete publie sans le nom de l'auteur.
Cet article a ete redige par Madame Simone Urfer. Nous lui presentons nos
excuses.
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